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as RWB ist eine Förderschule des Landschaftsverbands Rheinland mit dem Förder-
schwerpunkt Hören und Kommunikation (◤1). Das heißt, es richtet sich in seinem 
Angebot an Jugendliche mit Taubheit oder Schwerhörigkeit, die in der Sekundarstufe 
II entsprechender Unterstützung bedürfen. Isabella Petek leitet hier den Fachbereich 
Zahntechnik (◤2). Sie selbst hat nach dem Abitur eine Ausbildung zur Zahntechnike-
rin gemacht, weil sie den Beruf interessant fand und gerne handwerklich und kreativ 
tätig sein wollte. Aber während der Ausbildungszeit merkte sie, dass der kommunika-
tive Aspekt für sie zu kurz kam. „Ich rede einfach gerne und viel“, sagt Petek und lacht. 
Was könnte da naheliegender sein als Lehrer zu werden. Also hängte sie noch ein 
Lehramtstudium hintendran. Dann ging sie als Referendarin an das Albrecht-Dürer-
Berufskolleg in Düsseldorf. Als sich der Kollege am RWB in den Ruhestand verabschie-
GHWH��HUJUL�3ٳHWHN��GLH�GDPDOV�VFKRQ�LQ�(VVHQ�ZRKQWH��GLH�&KDQFH�]X�ZHFKVHOQ��'DV�
ist mittlerweile neun Jahre her – und Petek geht immer noch voll in ihrem Beruf auf.
Moment mal … sie redet gern und viel, geht aber an eine Schule für Menschen mit 
Taubheit und Schwerhörigkeit. Wie passt denn das zusammen? Na, sie hat die Ge-

D
Isabella Petek blickt aus dem Fenster und lässt ihren Blick schweifen. „Der Ausblick 
hier aus der vierten Etage ist einfach wunderschön“, sagt die Zahntechnikerin. Und 
weiter: „Überhaupt herrscht hier eine gute Atmosphäre. Ich fühle mich zuhause.“ 
Wir befinden uns im Ruhrpott – wie das Ruhrgebiet ‚tief im Westen’ mundartlich  
genannt wird. Genauer im Rheinisch-Westfälischen Berufskolleg Essen.

Hören ist nicht alles
 Inklusive Ausbildung im Zahntechnikerhandwerk

◤1a Das Rheinisch-Westfälische Berufskolleg Essen … ◤1b … hat den Förderschwerpunkt Hören und 
Kommunikation.



bärdensprache gelernt! Am Anfang standen Grundkurse, 
mittlerweile erweitert und vertieft sie ihre Kompetenzen 
laufend mit dem DGS-Kurskonzept für Lehrpersonal. DGS 
steht für Deutsche Gebärdensprache. Diese ist eine eigen-
ständige, visuell-manuelle Sprache mit eigener Grammatik, 
die von gehörlosen Menschen in Deutschland als Mutter-
sprache genutzt wird und seit 2002 gesetzlich anerkannt 
ist. Sie nutzt Handformen, Mimik, Körperhaltung und 
Mundbilder, um Bedeutung zu vermitteln, und unterschei-
det sich grundlegend von der deutschen Lautsprache. Am 
5KHLQLVFK�:HVWI¦OLVFKHQ�%HUXIVNROOHJ�(VVHQ�VSLHOW�VLH�HLQH�
immer größere Rolle. Zur weiteren Professionalisierung 
haben alle Lehrkräfte ein DGS-Assessment durchlaufen und 
sind seit 2023 in schulinterne DGS-Kurse auf ihrem jeweili-
gen Niveau integriert.

Reguläre duale Ausbildung

'DV�5:%�LVW�RٳHQ�I¾U�-XJHQGOLFKH�DXV�GHP�JHVDPWHQ�%XQ-
desgebiet. Isabella Petek: „Unsere Schule nimmt auf jeden 
)DOO�HLQH�6RQGHUSRVLWLRQ�HLQ��(V�JLEW�]ZDU�LQ�/HLS]LJ�QRFK�
ein Berufsbildungswerk. Aber soweit ich weiß, sind die Ju-

◤2 Zt. Isabella Petek verantwortet den Fachbe-
reich Zahntechnik.
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JHQGOLFKHQ�GRUW�DXVVFKOLH¡OLFK�LQ�GHU�6FKXOH�XQG�LP�6FKXOODERU��%HL�XQV�LQ�(VVHQ�ZLUG�
die Schülerschaft aber in der Form des Dualen Systems unterrichtet: Die Auszubilden-
den absolvieren den praktischen Teil in ihrem Ausbildungsbetrieb, der theoretische 
Teil wird an der Berufsschule vermittelt. Alles läuft im Grunde wie in einem regulären 
Berufskolleg. Das ist ein Alleinstellungsmerkmal des RWB im Bereich der zahntechni-
schen Ausbildung für Menschen mit Taubheit oder Schwerhörigkeit.“
Das Bildungsangebot der Schule umfasst neben der Berufsschule für die duale Aus-
bildung – derzeit wird Blockunterricht in fast 40 anerkannten Ausbildungsberufen 
durchgeführt – auch Ausbildungsvorbereitung, die einjährige und zweijährige Berufs-
IDFKVFKXOH�VRZLH�GDV�EHUXٵLFKH�*\PQDVLXP�

Optimale Lernumgebung

Grundsätzlich stehen heute jungen Menschen mit Taubheit oder Schwerhörigkeit na-
hezu alle Ausbildungsberufe in einer inklusiven Beschulung an Regelberufskollegs 
RٳHQ��$OOHUGLQJV�HQWVSUHFKHQ�LQNOXVLYH�8QWHUULFKWVVHWWLQJV�XQWHU�8PVW¦QGHQ�QLFKW�
dem individuellen Förderbedarf. Das RWB bietet individuelle Förderangebote, die we-
VHQWOLFK�]XP�$XVELOGXQJVHUIROJ�XQG�]XU�(QWZLFNOXQJ�GHU�,GHQWLW¦W�DOV�0HQVFK�PLW�
Taubheit oder Schwerhörigkeit beitragen. Isabella Petek erzählt: „Für eine optimale 
Kommunikation bilden bei uns vier bis sechs Schülerinnen und Schüler eine Klasse. 
Das ist großartig, denn wir folgen ja demselben Lehrplan wie andere Berufsschulen. 
Wir vermitteln also dieselben Inhalte, haben aber ganz andere Möglichkeiten den 
Auszubildenden gerecht zu werden. In so kleinen Lerngruppen ist eine wirklich indi-

◤3 Klassenstärken von maximal sechs Schülerinnen 
und Schülern ermöglichen eine optimale individuelle 
Förderung.

◤4 Dank der Arbeitsplätze im Klassenzimmer ist 
auch im Theorieunterricht stets Anschauungsmaterial 
zur Hand.
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viduelle pädagogische Förderung möglich – beste Vor-
aussetzungen für einen erfolgreichen Berufsabschluss.“
Im RWB stehen im hinteren Bereich des Theorieraums 
außerdem zehn praktische Arbeitsplätze bereit (◤3 bis 
◤6���'LHVH�.RSSOXQJٴ�QGHW�,VDEHOOD�3HWHN�DOV�7KHRULH-
lehrerin super: „So habe ich direkt Anschauungsbeispie-
le im Klassenraum, kann beispielsweise einfach mal eben 
einen Artikulator zur Hand nehmen, um etwas zu de-
monstrieren. An den Arbeitsplätzen können die Jugend-
lichen zum Beispiel mit Keramik arbeiten und es stehen 
DXFK�VHKU�JXWH��OHLVWXQJVVWDUNH�3&V�I¾U�&$'�&$0��EXQ-
JHQ�]XU�9HUI¾JXQJ���EHUKDXSW�DUEHLWHQ�GLH�$XV]XELOGHQ-
den bei uns sehr digital: Alle haben iPads und präsentie-
UHQ�LKUH�(UJHEQLVVH�DP�JUR¡HQ�%LOGVFKLUP��VRGDVV�ZLU�VLH�
gemeinsam besprechen können.“
Aber wie funktioniert die Vereinbarkeit einer Schule in 
(VVHQ�PLW�$XVELOGXQJVEHWULHEHQ�LQ�JDQ]�'HXWVFKODQG"�
Unterricht einmal pro Woche ist natürlich nicht realisier-
bar. Die Lösung heißt Blockunterricht! Schülerinnen und 
6FK¾OHU��GLH�QLFKW�DXV�(VVHQ�XQG�8PJHEXQJ�NRPPHQ��
-QGHQ�XQWHU�DQGHUHP�LQ�GHQ�,QWHUQDWHQ�GHV�'LDNRQLHٴ
werks eine ansprechende Unterbringung mit hervorra-
JHQGHU�S¦GDJRJLVFKHU�%HWUHXXQJ��(LQHV�GLHVHU�+¦XVHU�
EHٴQGHW�VLFK�VRJDU�GLUHNW�XPV�(FN��0DQ�PXVV�QXU�HLQPDO�
um die Schule herumlaufen, schon ist man da – Weg-
dauer circa zwei Minuten. Freitags endet der Unterricht 
um 13 Uhr, um den jungen Leuten den Wochenendbe-
such zuhause zu erleichtern. Aber man kann auch im 
Internat bleiben und vor Ort die freie Zeit für Unterneh-

◤5 Ob Keramik oder CAD/CAM – es steht alles 
bereit, was die Auszubildenden benötigen.
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PXQJHQ�XQG���RGHU�/HUQHQ�QXW]HQ��:¦KUHQG�GHV�%ORFNXQWHUULFKWV�LP�5DKPHQ�GHU�
GXDOHQ�$XVELOGXQJٴ�QDQ]LHUW�¾EULJHQV�GLH�$JHQWXU�I¾U�$UEHLW�GLH�8QWHUEULQJXQJ�

Die Chance statt die Hürden sehen

Was ist, wenn der Azubi Warnrufe, Maschinengeräusche oder Alarmsignale nicht hört? 
0¾VVHQ�ZLU�WHXUH�7HFKQLN�DQVFKDٳHQ"�:LU�KDEHQ�NHLQH�=HLW�I¾U�ODQJVDPH�RGHU�NRP-
plizierte Kommunikation. Wir wissen nicht, wie wir mit der Behinderung richtig um-
gehen sollen. Und und und. Viele Vorbehalte von Ausbildungsbetrieben gegenüber 
Bewerbungen von Menschen mit Taubheit oder Schwerhörigkeit sind verständliche 
Sorgen, aber nicht zwingend reale Hindernisse.
'LH�3UD[LV�]HLJW��(LQH�+¸UEHHLQWU¦FKWLJXQJ�LVW�NHLQ�+LQGHUQLV�I¾U�HLQH�HUIROJUHLFKH�
Ausbildung im Zahntechnikerhandwerk – im Gegenteil, sie kann sogar besondere 
Stärken mit sich bringen. Schließlich ist die Zahntechnik ein Beruf, der Präzision, Kon-
zentration, handwerkliches Geschick und Verantwortungsbewusstsein verlangt. Ge-
QDX�LQ�GLHVHQ�%HUHLFKHQ�¾EHU]HXJHQ�YLHOH�EHWURٳHQH�$XV]XELOGHQGH�GXUFK�HLQH�DXV-
geprägte visuelle Wahrnehmung, ein hohes Maß an Fokussierung und eine besonders 
sorgfältige Arbeitsweise. Wo andere sich von Geräuschen ablenken lassen, arbeiten 
sie ruhig, strukturiert und konzentriert.
Auch sicherheitsrelevante Aspekte lassen sich heute problemlos berücksichtigen. Mo-
derne technische Hilfsmittel wie optische Warnsysteme, visuelle Anzeigen und vibra-
tionsbasierte Signale ermöglichen eine sichere Integration in den Laboralltag. Viele 
GLHVHU�0D¡QDKPHQ�VLQG�I¸UGHUI¦KLJ�XQG�PLW�JHULQJHP�$XIZDQG�XP]XVHW]HQ��(LQ�
weiterer Gewinn liegt in der Kommunikation: Klare, strukturierte Absprachen, die im 
Umgang mit Auszubildenden mit Taubheit oder Schwerhörigkeit selbstverständlich 
werden, verbessern nicht selten die Arbeitsorganisation im gesamten Team. Missver-
ständnisse werden reduziert, Abläufe transparenter und Verantwortlichkeiten klarer.
1LFKW�]XOHW]W�SURٴWLHUHQ�%HWULHEH�YRQ�HLQHU�EHVRQGHUHQ�0RWLYDWLRQ��'HQQ�GLHVH�$XV-

◥6 Der Mann fürs Praktische: 
RWB-Fachlehrer Bernd Lüngen
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]XELOGHQGHQ�EULQJHQ�K¦XٴJ�HLQ�KRKHV�0D¡�DQ�(QJDJHPHQW��'XUFKKDOWHYHUP¸JHQ�
XQG�/R\DOLW¦W�PLW��6LH�VFK¦W]HQ�GLH�&KDQFH��LKU�.¸QQHQ�XQWHU�%HZHLV�]X�VWHOOHQ�Ȁ�XQG�
GDQNHQ�GLHVH�PLW�(LQVDW]EHUHLWVFKDIW�XQG�9HUO¦VVOLFKNHLW��:HU�VLFK�DOV�$XVELOGXQJV-
betrieb für einen Jugendlichen mit Taubheit oder Schwerhörigkeit entscheidet, über-
QLPPW�QLFKW�QXU�VR]LDOH�9HUDQWZRUWXQJ��VRQGHUQ�JHZLQQW�K¦XٴJ�HLQH�EHVRQGHUV�HQ-
JDJLHUWH��SU¦]LVH�XQG�YHUO¦VVOLFKH�1DFKZXFKVNUDIW��(LQH�(QWVFKHLGXQJ��GLH�VLFK�
menschlich wie fachlich auszahlt.

Isabella Petek bestätigt, dass hörende Laborteams überrascht sind, wie gut es mit 
hörbeeinträchtigten Kolleginnen und Kollegen klappt, wenn sie sich nur darauf ein-
lassen: „Die Skepsis ist anfangs oft groß. Aber es gibt ja sehr viel Unterstützung bei 
GHU�,QNOXVLRQ�Ȁ�VRZRKOٴ�QDQ]LHOO�DOV�DXFK�RUJDQLVDWRULVFK�Ȉ�)¾U�$XVELOGXQJVEHWULHEH��
GLH�0HQVFKHQ�PLW�%HKLQGHUXQJ�HLQVWHOOHQ��JLEW�HVٴ�QDQ]LHOOH�8QWHUVW¾W]XQJ��YRU�DOOHP�
durch Zuschüsse zur Ausbildungsvergütung. Bis zu circa 60–80 % der Ausbildungsver-
gütung können die Betriebe im Regelfall als Zuschuss erhalten, wenn ein Jugendlicher 
PLW�7DXEKHLW���6FKZHUK¸ULJNHLW�HLQJHVWHOOW�ZLUG�Ȁ�DEK¦QJLJ�YRQ�GHU�$UW�GHU�%HKLQGH-
rung und dem individuellen Förderbedarf. Das erfolgt durch die Agentur für Arbeit, 
HEHQVR�ZLH�GLH�(LQJOLHGHUXQJV]XVFK¾VVH�EHL��EHUQDKPH�QDFK�GHU�$XVELOGXQJ��Ȋ8QG�
wenn im Betrieb tatsächlich mal tiefgehende Kommunikationsprobleme entstehen“, 
so Petek, „kann ein Dolmetscher organisiert werden. Das erfolgt dann im Rahmen der 
sogenannten Ausbildungsbegleitung.“ Hierbei handelt es sich um ein spezialisiertes 
Unterstützungsangebot, das Menschen mit Taubheit oder Schwerhörigkeit während 
LKUHU�EHUXٵLFKHQ�$XVELOGXQJ�EHJOHLWHW��XP�.RPPXQLNDWLRQVEDUULHUHQ�]X�¾EHUZLQGHQ�
und den Lernerfolg zu sichern, zum Beispiel durch Gebärdensprachdolmetscher, tech-
nische Hilfsmittel und spezielle pädagogische Ansätze. In NRW gibt es dafür beispiels-
weise das bzh, das hierfür ebenfalls mit dem Arbeitsamt kooperiert.
„Aber vor allem sind es die kleinen Dinge, die am meisten helfen und sich im Alltag 
EHZ¦KUW�KDEHQȈ��VSULFKW�,VDEHOOD�3HWHN�DXV�(UIDKUXQJ��Ȋ(LQIDFK�HWZDV�DXI�HLQHQ�=HWWHO�

◥7 Prominenter Ehemaliger 
des RWB: Ztm. André Thor-

warth, hier mit seiner Frau 
Harriet, engagiert sich mit 
seinem Fortbildungsinstitut 
Deaf Dental Workshop seit 
25 Jahren für taube und 

schwerhörige Zahntechnike-
rinnen und Zahntechniker.
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Mit dem Rabattcode ZTP26VER676 erhalten Sie 
10 Euro Preisnachlass auf Ihr Ticket für die 
Zahntechnik plus!
Der Code gilt für Dauerkarten mit oder ohne 
Abendveranstaltung sowie für Tageskarten für 
Kongress und Ausstellung. Einfach beim Ticket-
kauf im Onlineshop eingeben oder direkt den 
QR-Code scannen und einlösen.

Rabatt-Aktion 
für unsere Leser ☝

VFKUHLEHQ��HLQ�SDDU�JUXQGOHJHQGH�%HJULٳH�LQ�*HE¦UGHQ-
sprache lernen, eine App nutzen, die beim Dolmetschen 
hilft … ich selbst unterstütze meine Schülerinnen und Schü-
ler immer wieder gerne bei Telefonaten. Aber davon ab-
JHVHKHQ�IXQNWLRQLHUHQ�DXFK�&RFKOHD�,PSODQWDWH�PLWWOHU-
weile sehr gut; und die lassen sich sogar mit Handys kop-
SHOQ��:HU�HV�DXVSURELHUW��ZLUG�IHVWVWHOOHQ��(V�JLEW�DXVUHL-
chend Kommunikationswege!“

Schlusswort

Wer erfolgreich seine zahntechnische Ausbildung durch-
läuft, hält eines Tages seinen Gesellenbrief in Händen. Da-
rauf steht nicht geschrieben, an welchem Berufskolleg man 
seine theoretische Ausbildung genossen hat. Denn, ob mit 
7DXEKHLW���6FKZHUK¸ULJNHLW�RGHU�RKQH��=DKQWHFKQLNHU�LVW�
Zahntechniker.
Dentallabore, denen Bewerbungen von Menschen mit 
Taubheit oder Schwerhörigkeit willkommen sind, ob für 
Praktikum, Ausbildung oder Anstellung, sind herzlich ein-
geladen, mit Isabella Petek in Kontakt zu treten:

Rheinisch-Westfälisches Berufskolleg Essen
LVR Förderschule – Förderschwerpunkt Hören und 
Kommunikation
Kerckhoffstraße 100, 45144 Essen
Tel. +49 (0)201 / 87 67-0, isabella.petek@rwb-essen.de

Tipp: Der Fachkongress der Zahntechnik plus in Leipzig wird 
am 07.03.2026 erstmals live in Deutsche Gebärdensprache 
übersetzt. Zudem wird es zwei exklusive Messerundgänge 
für Teilnehmende mit Taubheit oder Schwerhörigkeit an 
dem Tag geben. Die Veranstalter arbeiten dafür mit Deaf 
Dental Workshop zusammen. Dessen Gründer Ztm. André 
Thorwarth (◤7) besuchte einst selbst das RWB.    ⌊dl⌉


